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Jnsertionsprcis
für die viergeipaltene Corpus
Zeile oder deren Raum 15 Pfg

Reclamen
vor dem Tageskalender die drei
gespaltene Corpuszeile oder deren

Raum 40 Pia

Nr 31 Sonntag den K Februar W87 88 Jahrgang

MMcher Theil
Bctaniitmachung

Die Beteiligten werden hierdurch auf die im 39 Stück
des Amtsblattes der König Regierung zu Merseburg
vom 25 September v I unter No 1135 abgedruckte
Bekanntmachung der Hauptverwaltung der Staatsschulden
vom 14 d Mts betreffend die Kündigung der zur
baaren Rückzahlung ausgeloosten Schuldverschreibungen
der Staatsanleihen von 1850 1852 und 1853 zum 1
April 1887 mit dem Bemerken aufmerksam gemacht
daß die Nummerverzeichnisse der angekündigten Schuld
verschreibungen in

der Stadthauptkasse
der Steuer Nezeptur
dem Leihamte
dem Stadtsekretariate
den Polizei Sekretariaten und
der Magistrats Registratur

ausliegen
Halle den 27 September 1886

Der Magistrat

Bekanntmachung
Unter Hinweis auf Z 8 des Nsich Jmpf Ge

fetzes vom 8 April 1874 werden die Herren
Aerzte welche im vergangenen Jahre Impfun
gen ausgeführt die Jmpsiisten indeß noch nicht
eingesandt haben ersncht letztere nunmehr inner
halb Tagen an das Polizei Sekretariat 1
Zimmer No 18 gelangen zu lasten

Halle a S den 1 Februar 1887
Der Magistrat

Bekanntmachung
Diejenigen Pfaudgeber der bei dem unterzeichneten

Leihamte in den Monaten Oktober November und De
zember 1885 versetzten oder erneuerten und daher zur
Zeit verfallenen Pfänder welche aus Mangel
der Pfandscheine die betreffenden Pfänder bis
her nicht einlösen oder erneuern konnten werden
darauf aufmerksam gemacht daß sie nach K 8 des Gesetzes
vom 17 März 1881 über das Pfandleihgewerbe nun
mehr berechtigt sind die in Rede stehenden
Pfänder falls dieselben nicht bereits mittelst Pfand
schein eingelöst oder erneuert sind ohne Nückgabe der
Pfandscheins einzulösen oder nach Befinden zu
erneuern Erfolgt die Ginlösung oder Er
neuerung dieser Pfänder jedoch bis zn der am
l FebMKr d Js beginnenden Auktion nicht
dann müssen dieselben in dieses Auktion mit
versteigert werden

Halle a S den 20 Januar 1887
Das Leihamt der Stadt Halle a S

Bekanntmachung
Der Barbier Otto Adam in Nietleben ist zum öffent

lichen Fleischbeschauer für den aus den Ortschaften Niet
leben dem Gutsbezirk Gran au der Provinzial Jrren
anstalt und Habichtsfang sowie den Ortschaften
Zscherben und Gimritz bestehenden Fleischbeschaubezirk
Nietleben bestellt und verpflichtet worden

Halle a S den 31 Januar 1887
Der Königliche Landrath des Saalkreises

Geheime Regiernngs Math
C von Krosigk

Bekanntmachung
In der Zeit vom 23 bis 29 Januar er sind aus

einer verschlossenen Kommode des Seminarlehres Schoettge
zu Delitzsch folgende Gegenstände entwendet worden

336 M bestehend aus einem 50 Markschein Goldstücken
und 2 oder 3 Thalern

eine quittirte Rechnung vom Buchhändler Pabst zu
Delitzsch

mehrere Cigarrenkistchen mit dem Bestände der Schüler
sparkaffe im Betrage von 20 M 90 Pfg ein Zettel mit
Bleististsnotizen betreffend den Kassenbestand des Lehrers
Schoettge

Des Diebstahls dringend verdächtig ist ein Handwerks
bürsche anscheinend ein Fleischergeselle welcher sich zu
der angegebenen Zeit in verdächtiger Weise in den Räu
men des Seminars zu Delitzsch umhergetrieben hat

Jeder der über die Person des Thäters Verdachts

momente anzugeben vermag wird ersucht zu den Akten
250/87 Anzeige zu machen
Gleichzeitig werden alle Polizeibehörden ersucht auf den

oben beschriebenen Handwerksburschen zu vigiliren und
denselben falls er im Besitze größerer Geldmittel betroffen
oder aus anderen Gründen des angegebenen Diebstahls ver
dächtig sein sollte festzunehmen und dem nächsten Amts
gerichte zuzuführen

Halle a S den 2 Februar 1887
Königliche Staatsanwaltschaft

v Moers

MchwNWcher Theil
Hallt den 5 Februar 1887

Die Post veröffentlicht einen Brief eines im Aus
lande lebenden Deutschen in welchem es u A heißt

Schmerzlich und zugleich unvirständlich für einen im
Auslande lebenden Demschen ist das Schauspiel welches
die Vorgänge im deutschen Reichstage in einem Theil der
Presse und bei der Wahlbewegung im gegenwärtigen Mo
ment unseren erstaunten Augen darbieten Wir vermissen
den großen patriotischen Zug den weiten Blick den wir
als zu unserer Nation gehörig betrachteten Wir hören
nur Parteigezänke und den verderblichen Ruf Hie Welf
hie Waiblingen Wir im Auslande lebenden Deutschen
ob wir uns strikte zu einer oder der anderen oder auch
zu keiner Partei rechnen wir bewahren dem Vaterlande
eine warme Anhänglichkeit haben für feine Interessen ein
lebhaftes Verständniß und ein wachsames Auge Die An
hänglichkeit ist vielleicht sogar erhöht durch das Entbehren
das Verständniß geschärft durch die Entfernung Für
Detailfragen mag uns zuweilen die rechte Kenntniß fehlen
und die nothwendige Fühlung abhanden gekommen sein
aber im Allgemeinen ist unser Urtheil und unser Patrio
tismus weniger durch Sonderinteressen und Nebeneinflüsse
getrübt und verwirrt Von einer gewissen Entfernung aus
gesehen verschwinden die Details uud treten die Haupt
verhältnisse wie die großen Linien mehr hervor Außer
dem besitzen wir an dem Urtheil der Mißgunst der
Schadenfreude dem Respekt der Furcht dem Frohlocken
der uns umgebenden fremden und theilweife feindlichen
Elemente einen sicheren Maaßstab dafür was unserem
deutschen Vaterlande ersprießlich und wohlanständig ist
was sein Ansehen bei den fremden Nationen erhebt was
dasselbe herabsetzt

Im gegenwärtigen Augenblicke sind die Deutschen im
Auslande betrübt und gedrückt Die Fremden frohlocken
und blicken mit Schadenfreude auf den scheinbar mangeln
den Patriotismus der Deutscheu Was sind die schönen
patriotischen Feste von Einigkeit und Patriotismus welche
wir am 2 September und 22 März im Auslande feiern
gegenüber der Thatsache daß eine reichsfeindliche Majo
rität den Kaiser den Kanzler und den Feldherrn desavonirt
hat Was helfen unfere Toaste bei den Festmahlen nnd
unsere Wohlthätigkeits Anstalten von deutschen Groschen
errichtet und ehrenvoll verwaltet wenn im Lande selbst die
Mark nicht bewilligt werden sür die geforderte Wehrbe
reitschaft Du sprichst vergeblich viel um zu versagen
Der Andre hört von Allem mir das Nein Der Andere
sind die fremden Nationen Die uns ungünstig gesinnte
Majorität in Rußland und in ganz Europa hält an dem
Dogma fest daß das deutsche Reich nur eine temporäre
Schöpfung sei welche nach dem Hinscheiden ihres großen
Stifters zerfallen werde Und dieses Dogma hat neue
Kraft gewonnen durch das Fiasko welches die Militär
vorlage im Reichstage erlitten hat und durch die keines
wegs sicher gestellte Chance daß ein reichstreuer Reichs
tag durch die Neuwahlen geschaffen werde Man erinnert
sich des Skobeleff schen Ausfpruchs daß wer einen Krieg
gegen Deutschland beginnen wolle den Tod und das Ver
schwinden von Kaiser Wilhelm Fürst Bismarck und Feld
marschall Moltke abwarten müsse Man begreift nicht
daß nicht alle Deutschen fühlen und verstehen daß das
Septennat eben mit dieser Eventualität rechnet Wenn
diese große Veränderung eintritt so soll der Militärbestand
wenigstens gesichert fein So faffen wir den Kern der
Frage auf und meinen vor diesem Gesichtspunkt müßte
aller und jeder Parteihader schweigen

Wohl ist es ehrenvoll und charakteristisch für den Deut
schen und zeichnet ihn vor manchen anderen Nationen aus
daß jeder Einzelne nach einer eigenen Ueberzeugung ringt
daß er sich über alle Dinge und Vorkommnisse eine eigene
wohlbegrüudete Meinung bildet und daß er feststehende
Grundsätze hat daß er daran sest hält und bereit ist da
für zu leben und zu sterben Doch dünkt es demjenigen
der in weiteren und größeren Verhältnissen lebt oder

sagen wir einfach der in der Fremde lebt daß man diese
an und für sich ehrenhafte Neigung zu weit treiben kann
Vor lauter individueller Rechthaberei und Festhalten am
Parteistandpunkt kann man endlich impotent werden zu
großen Handlungen und unfähig für einen weiten Aus
blick Unwillkürlich gedenkt man des Wortes welches der
damalige preußische Gesandte Herr von Bismarck Schön
hausen seinem Kollegen Lord Napier im Jahre 1859 hier
in St Petersburg erwidert haben soll als der englische
Botschafter sich wunderte warum die politische Einheit so
schwer zu schaffen sein sollte für ein durch Abstammung
Sprache Literatur Geschichte ze einheitliches Volk wie
eben die Deutschen Sie kennen eben meine Landsleute
nicht und deren Partikularismus und Individualismus
Wenn es nicht zu hoch käme hielte sich jeder Deutsche
seinen eigenen König

Wir aber wollten ein neuer Reichstag widerlegte durch
eine imposante Majorität die im Auslande aufkommende
Meinung daß die Mehrzahl der Deutschen gegen das
Deutsche Reich und gegen die preußische Spitze des
selben sei

Die Situation wird immer nebelhafter Alle mög
lichen und unmöglichen Gerüchte tauchen auf und es ist
für den Uneingeweihten völlig unmöglich überall die Spreu
von dem Weizen zu scheiden Die gestrige Berliner Börse
war durch das Gerücht aufgeregt die deutsche Regierung
wolle eine Kriegsanleihe von 300 Millionen aufnehmen
und gerieth darüber in eine förmliche Panik Ferner die
kommandirenden Generale der westlichen Armeekorps seien
zu wichtigen kriegerischen Besprechungen berufen Natür
lich ist an diesen Gerüchten kein wahres Wort Aber
nicht in allen Fällen ist es so leicht die Wahrheit oder
Unwahrheit solcher Aussprengungen festzustellen und die
Neigung sich die Lage nach subjektiven Ansichten und
Wünschen zurecht zu legen macht die in der öffentlichen
Meinung herrschende Verwirrung nur immer größer Wo
von vornherein der Glaube gehegt wird ein Krieg sei
wahrscheinlich oder gar unvermeidlich da werden gern
Nachrichten von an sich geringem Belang zu wichtigen
Symptomen einer kriegerischen Lage aufgebauscht umge
kehrt lassen sich Diejenigen welche die Kriegsgerüchte
nur als blinden Lärm betrachten nur zu leicht ver
leiten friedliches Blendwerk für baare Münze zu halten

Ueber das Verhältniß zwischen Deutschland und Frank
reich schreibt die Köln Ztg Was den Stand der Dinge
betrifft so wird man zunächst abzuwarten haben was
Frankreich thut ob Boulanger freie Hand mit seinen
Kriegsrüstungen behält oder ob ihm Einhalt gethan wird
Wir hoffen noch immer daß in Frankreich die Partei des
Friedens die unleugbar die Mehrzahl der Franzosen bildet
endlich sich erheben und ihr Gewicht geltend machen werde

Wir wollen auch nicht unterlassen da uns die Vernunft
der Franzosen verschlossen bleibt an ihry Nutzen uns zu
wenden und geben ihnen hiermit die ehrliche Versicherung
daß sie sich täuschen wenn sie uns unvorbe
reitet überfallen zu können wähnen Unfere
Staatsmänner und unsere Kriegsmänner haben allezeit
offene Augen und thätige Hände

Der Standard läßt sich aus Berlin telegraphiren
Fürst Bismarck habe am Donnerstag dem Botschafter
einer befreundeten Macht versichert er halte die in feiner
jüngsten Rede ertheilte Versicherung Deutschland werde
unter keinen Umständen Frankreich angreifen gänzlich auf
recht Deutschland müsse jedoch schlagfertig sein um einen
etwaigen plötzlichen Angriff Frankreichs abzuwehren Be
treffs der angeblichen deutschen Kriegsanleihe die gestern
an der Berliner Börse großen Eindruck machte modificirt
der Standardeorrespondent seine Meldung dahin nicht
Deutschland sondern Preußen werde die Anleihe aufnehmen
Für Preußen steht indeß auch keine andere Anleihe in
Aussicht als die in der Thronrede angekündigte zur Deckung
des Deficits Die definitive Feststellung der Höhe dieser An
leihe kann erst nach Festsetzung des Etats erfolgen

Dem Berliner Tageblatt wird von der Börse mit
getheilt der Kronprinz habe zu dem Geheimrath
Mendelssohn geäußert Ich wundere mich über die Beun
ruhigung der Börse Frankreich wird uns nicht angreifen
und wir werden Frankreich nicht angreifen

Die Kreuzzeitung veröffentlicht folgende Benach
richtigung Durch die gegenwärtige politische Lage des
Vaterlandes ist die Abhaltung der sür Februar d I m
Aussicht genommenen Kirchlichen Versammlung in Berlin
sür jetzt leider unthunlich geworden Die Vorstände der
beiden positiven Gruppen werden zu weiterer Beschluß
fassung zusammentreten Berlin 3 Februar 1887 Das
Lokal Komitee Frhr von Maltzahn Gültz Hofprediger
Stöcker Pastor Knak



Die Elsaß Lothringische Landeszeitung schreibt Ueber
den bereits signalisirten Ausflug des Generals Bon
langer nach Verdun erfahre ich noch daß der Minister
sich von dort nach Conflans begeben habe und dann bis
hart an die deutsche Grenze bei Amanweiler vorgeritten
sein soll Conflans und Amanweiler liegen bekanntlich
an der Bahn Berdun Metz Scheint sich also um eine
Art strategischer Rekognoscirung gehandelt zu haben

Wie aus guter Quelle verlautet soll das Baracken
lager bei Coreieur zwischen St Dio und Gerardmer am
20 Februar mit 1 Regiment Infanterie und 1 Regiment
Kavallerie belegt werden Letzteres Regiment wenigstens
gehört doch nicht zur Besatzung eines Sperrforts Es
kann sich also bei den Barackenbauten nicht lediglich um
Unterkunstsräume für die an Rheumatismen leidende
Besatzung der Forts oder für im Frühjahr einzuberufende
Reserven und Territorialen handeln wie in Paris be
hauptet wird

Die Polit Korresp veröffentlicht den Wortlsutder
Depesche des Kardinals Jaeobini vom 21 Januar d I
an den päpstlichen Nuntius di Pietro in München als
Antwort auf ein Schreiben des Reichstagsabgeordneten
von Franckeustein In derselben heißt es nach den Ein
gangszeilen

Während ich davon absehe die Gründe zu prüfen mit wel
chen der Baron von Franckenstein bemüht ist das bei der Ab
stimmung über die Septennats Gesetzvorlage vom Centrum be
obachtete Verfahren zu rechtfertigen halte ich doch für sehr
dringend und wichtig auf den andern Theil seines Schreibens
aufmerksam zu machen Derselbe wünscht zu erfahren ob der
Heilige Stuhl der Ansicht sei daß der fernere Bestand des
Zentrums im Reichstage nicht mehr nothwendig sei in welchem
Aalle er lelbst nebst der Mehrzahl seiner Kollegen auf weitere
Mandate verzichten würde Er fügt hinzu daß wie er schon
seit 1830 dargelegt das Zentrum nicht Gehorsam zu leisten
imstande sei bei Gesetzen welche nicht kirchliche seien und welche
nicht auf Rechte der Kirche sich beziehen Sie müssen hierauf den
Baron zunächst versichern daß der Heilige Stuhl die Verdienste
unverändert anerkennt welche das Centrum und seine Leiter sich
bei Vertheidigung der Sache der Katholiken erworben haben Im
Namen des Heiligen Vaters wollen Sie ihm daher auf seine
Anfrage folgende Bemerkung mittheilen Die Aufgabe der Ka
tholiken ihre religiösen Interessen zu beschützen kann noch nich
als abgeschlossen betrachtet werden Man muß dabei die abso
lute und dauernde sowie anderniheils hypothetische nnd zeitliche
Seite irs Auge fassen Auf gänzliche Beseitigung der Kampf
gesetze hinzuwirken die legitime Auslegung der neuen Gesetze
zu vertheidigen nnd deren Ausführung zu überwachen das bedingt
jetzt die Aktion der Katholiken Wi Reichstage Es ist ferner zn be
denken daß in einer Nation bei der die rcligivsenVerhältisse geniischt
sind nnd der Protestantismus als Staatsreligion angenommen
ist sich Veranlassungen zu religiösen Reizungen finden können
bei denen die Katholiken berufen sein dürften ihre Ansichten in
gesetzlicher Weise zu vertheidigen oder ihren Einfluß zur Besse
rung ihrer Lage geltend zu machen Auch wollen Sie nicht ver
fehlen Hervorzuheben daß eine katholisch parlamentarische Partei
welche für die unhaltbare Lage des erhabenen Oberhauptes der
Kirche Mitgefühl hat eine passende Gelegenheit benutzen kann
um die Wünsche ihrer katholischen Landsleute zu Gunsten des
Papstes auszusprechen und zur Geltung zu bringen Dem
Zentrum in seiner Eigenschaft als politische Partei ist stets un
beschränkte Aktionsfreiheit eingeränmt worden sobald es sich
aber um die Interessen der Kirche handelt würde es in dieser
Eigenschaft dieselben nicht nacW eigener Anschauung ver treten
können Wenn der Heilige Vater geglaubt hat dem Zentrum

Der Vükr Schuld
Roman von Will Höffer

Die junge Frau schluchzte in unsagbarem Schmerz
Der Mann den sie liebte bat in den rührendsten Worten
um Frieden und Versöhnung er legte in ihre Hand das
Schicksal seiner ganzen Zukunft vielleicht hätte doch
die bittere Empörung ihrer Seele einem milderen Gefühle
weichen müsse wenn nicht in diesem Augenblick eine andere
Stimme ertönt wäre eine süße unschuldige Stimme deren
Klang das Herz der armen Mutier wie ein zweischneidiges
Schwert durchdrana Oben im Balkonzimmer kreischte auf
dem Schooße seiner Wärterin der Kleine Ein glühendes
Roth übersluthete das Antlitz der jungen Frau eine Ver
zweiflung ohne gleichen bemächtigte sich ihrer Seele

Hörst Du Otto rief sie mit bebender Stimme hörst
Da Dein Urtheil O mein Knabe mein armer Knabe

Und als er selbst furchtbar erschüttert im Gedanken an
das Kind sich ihr zu nähern versuchte da wies ihn ihre
erhobene Hand gebieterisch zurück Für sich allein hätte
die unglückliche Frau dem Schuldigen verzeihen können
in der Seele ihres Kindes blieb sie unbeugsam Geh
bebte es von desr bleichen Lippen geh Du und ich
sind geschieden für alle Zeit

Hinter ihr klopste es und das verstörte Gesicht des
Bedienten sah in s Zimmer Gnädigster Herr draußen
sind Leute die ja

Der Freiherr wmkte ihm Schon gut Heinrich ich
lasse die Herren bitten

Vier Konstabler erschienen im Rahmen der Thür alle
offenbar sehr unangenehm berührt von dem ihnen zu
Theil gewordenen Austrage Sie verhielten sich schweigend
einer unter ihnen präsentirte mit ehrerbietiger Bewegung
dem Freiherrn den Verhaftsbefehl und dann warteten alle
ruhig der Dinge die da kommen würden

Otto wandte sich zum letzten Gruße an die halbbewußt
lose Frau Adieu Nora sagte er Gott behüte Dich
Liebe

Sie ließ ihn ohne Autwort seine ausgestreckte Hand
blieb unbeachtet

In der Vorhalle weiuten die Dienstboten als Otto
hinaustrat in den Garten da sah er auf dem Wege zur
Straße eng gedrängt bei einander die ganze Schaar seiner
Arbeiter von den Werkmeistern bis zum letzten Jungen
von dem halbgelähmten alten Mütterchen bis zum kleinen
Kinde das in seinem unschuldigen Händchen eine Blume
hielt und schüchtern von der weinenden Mutter vorge
schoben dem Freiherrn als letzten Scheidegruß die duftende
Blüthe darbot

seine Wünsche hinsichtlich des Septennats aussprecheu zu müssen
so ist das dem Umstände zuzuschreiben daß diese Frage mir
Fragen von religiöser und moralischer Bedeutung zusammen
hängt Zunächst lagen triftige Gründe vor anzunehmen daß
der endgiltigen Revision der Maigesetze ein mächtiger Impuls
und eine große Berücksichtigung eitens der Regierung zu theil
geworden wäre wenn die letztere durch das Benehmen des
Zentrums bei der Abstimmung über das Septennat befriedigt
worden wäre Der Heilige Stuhl hätte dann in zweiler
Linie durch Vermittelung des Zentrums auf Erhaltung des
Friedens hingearbeitet nnd sich anf diese Weise die Berliner
Regierung verpflichtet und dieselbe günstig für das Zentrum
und freundlich für die Katholiken gestimmt Schließlich hat
der Heilige Stnhl mit feineu hinsichtlich des Sep
tennats ertheilten Rathschlägen eine neue Gelegen
heit herbeiführen wollen sich dem deutschen Kaiser
unddem Fürsten Bismarck angelnehm zu machen außer
dem kann der Heilige Stuhl von dem Staudpunkte seiner eige
nen Interessen welche mit den Interessen der Katholiken iden
tisch sind sich nicht eine Gelegenheit entgehen lassen durch
welche er sür die Verbessernug seiner künstigen Lage das mäch
tige deutsche Reich günstig stimmen könnte Vorstehende Be
trachtungen welche sich nach der Anschauungsweise des Heiligen
Stuhles auf die mit dem Septennat zusammenhängenden reli
giösen und moralischen Fragen beziehen hatten den Heiligen
Vater veranlaßt seine Wü sche dem Zentrum erkennen zu ge
ben Das gegenwärtige Schreiben welches gleich dem frühereu
die erhabenen Absichten des Papstes wiedergiebt wollen Sie
dem Baron v Franckenstein mittheilen rn d ihn beauftragen
dasselbe zur Kenntniß der Zentrums Mitglieder zu bringeu

gez Kardinal Jaeobini
Der Düsseldorfer An eiger veröffentlicht folgenden von

angesehenen katholischen Wählern erlassenen Ausruf Im
Hinblick auf den Ernst der politischen Lage uud in Anbe
tracht der Nothwendigkeit einer nachhaltigen und wirksamen
Verstärkung der Wehrkraft Deutschlands gegenüber den
Rüstungen des Auslands werden wir bei der bevorstehen
den Reichstagswahl nur einen solchen Kandidaten wählen
der für das Septennat eintritt Demzufolge stimmen wir
für den Fürsten Leopold von Hohenzollern weil derselbe
sich sür die unveränderte Annahme der dem letzten Reichs

tage gemachten Militärvorlage ausgespochen hat und rich
ten an alle Wähler des Stadt und Landkreises welche
unsere Ansicht theilen die dringende Bitte dem Fürsten
Leopold von Hohenzollern gleichfalls ihre Stimmen zu
geben Düsseldorf den 2 Februar 1887 Professor Os
wald Achenbach Prvsessor A Baur Maler H Deiters
Bürgermeister Csser von Ratingen Oberbürgermeister Ham

mers Oberlehrer Hoeben Professor E Hünten Konsul
L Kniffler Landralh von Kühlwetter Rittergutsbesitzer
Lieven aus Hilden Sladtren,meister Lucker Geh Medi
zinalrath Dr Mooren Steuerrath Schleaer Professor
Schneider Apotheker Zittmann Justizrath Stiefzberg Ritt
meister a D von Heister Jnsrizralb Holl Graf Beißel
von Ghmnich Freiherr v Schell Landgerichts Direktor
Schmidtz Stadibaumeister F Wefthofeu Fabrikant B G
Weis müller

Im österreichischen Abgeordnetenhanse will man
den Versuch machen über den Stand der europäischen
Angelegenheiten Ausschluß zu erlangen Von dem Abge
ordneten Mauthner wurde dort gestern eine an den Mi
nisterpräsidenten Grafen Taaffe gerichtete Interpellation
darüber eingebracht ob sich die Beziehungen der Monvr

Dnrch die Reihen der Männer ging bei seinem Erscheinen
ein donnerndes Hurrah Das Oppositionsgelüst unserer
Tage trieb vielleicht die Leute gerade hier den Dienern
des Gesetzes gegenüber ihre Sympathien recht unverkenn
bar zum Ausdruck zu bringen Sie drängten sich vor
sie streckten die Hände aus das Schluchzen der Frauen
erklang ringsumher

In den Augen des Freiherrn erschien ein Strahl
hoher Freude Diese Armen denen er wohlgethan sie
liebten ihn

Er wandte sich an die Polizisten Ist es mir ge
stattet mit den Leuten noch einige Worte zu sprechen
fragte er ruhig Meine V rhastung kommt so schnell
daß keine Zeit übrig blieb um irgend welche Anordnungen
zu treffen

Die Erlaubniß wurde bereitwilligst ertheilt und nun
dankte der Freiherr den Arbeitern sür ihre liebevolle Theil
nahme Euch droht keinerlei Gefahr Ihr Leute sagte
er mit erhobener Stimme es handelt sich bei der augen
blicklichen MißHelligkeit deren Opfer ich bin nicht um
Geld Jeder unter Euch bleibt au dem Platze aus welchem
er heute steht ein Geschästssührer wird für die Zeit meiner
Abwesenheit ernannt werden Mir bleibt aber Eins zu
bitten übrig Leute Eins das nicht durch einen Befehl
erzwungen werden kann Thut Eure Schuldigkeit frei
willig auch wenn Euch mein Auge nicht überwacht
sorgt sür uuser gemeinsames Interesse während ich selbst
fehle

Kein Auge blieb trocken als der Freiherr bei diesen
Worten die Hände ausstreckte und von jedem seiner Unter
gebeneu einzeln Abschied uahm Der gnädige Herr soll
sich auf uns verlassen riefen sie treuherzig Wir werden
unsere Pflicht doppelt erfüllen

Auf Wiedersehen also
Er nickte noch den alten Leuten aus dein Feierabend

hause einen besonderen Gruß hinüber und ging dann festen
Schrittes zu dem harrenden Wagen begleitet von einem
neuen nicht endenwollenden Lebehoch der Arbeiter

Verstohlen suchte sein Blick das Fenster des Bureaus
Ob ihm Nora beharrlich den Scheidegruß versagen würde

Die Vorhänge waren herabgelassen es zeigte sich Nie
mand Wie gebrochen sank der Freiherr zurück in die
Polster seiner Equipage er bedeckte mit beiden Händen
das Gesicht und große Thränen quollen einzeln durch die
Finger

Leonore saß immer noch mit gestütztem Kopfe auf dem
Sopha sie fürchtete sich vor jeder Bewegung vor dem

chie zu den auswärtige Mäch in l tzter Z it geändert
hätten und ob die Regierung auch gegenwärtig begrün
dete Hoffnung habe daß der Friede aufrecht erhalten werde

Die Polit Korresp meldet aus Konstantinopel
die Präliminarverhandlungen zwischen dem Großvezier
und Vulkovitsch schritten auf der Bahn gegenseitigen Ent
gegenkommens fort so daß sich auf eine baldige Lösung
der bulgarischen Frage hoffen lasse Zankoff habe sich
bezüglich der zwei ersten Punkte seines Programmes nach
giebig gezeigt und verlange wie bekannt nicht mehr den
Rücktritt sonder n blos eine Modifikation der Kegentschaft
habe auch den Punkt betreffs eines Koalitionsministeriums
in einem den Wünschen der Gegenpartei entgegenkommen
den Sinne abgeändert

In den Couloirs der französischen Deputirtenkammer
bemerkte igismond Laeroix daß er beabsichtige eine
Interpellation an Goblet zu richten um ihm Gelegenheit
zu bieten öffentlich über die auswMige Lage und die
Politik Frankreichs Aufklärungen zu geben Goblet äußerte
er halte eine solche Debatte für unnöthig nach den wieder
holten Erklärungen Freheinets wie nach den von ihm
selbst abgegebenen welche keinen Zweifel über die friedlichen
Absichten Frankreichs und seiner Regierung ließen Wenn
eine solche nochmalige Erklärung also vom politischen Ge
sichtspunkt aus nicht erforderlich wäre so wäre sie es
auch nicht von dem der Finanzwelt aus denn er habe
die Ueberzeugung in der er durch sichere Beweise bestärkt
werde daß die Panik der letzten Tage ausschließ
lich das Werk von Spekulanten gewesen sei
Laeroix verzichtete hierauf auf die beabsichtigte Interpel
lation

Im englischen Unterhaus erklärte der Unterstaats
sekretär Fergussou zwischen England und Deutschland sei
bezüglich der Grenzen des Sultanats Zauzibar und be
züglich der respeknven Interessensphären beider Länder ein
umfassendes Abkommen getroffen die französische Regie
rung nnd der Sultan von Zanzibar hätten denjenigen
Theilen des Abkommens welche iür dieselben von Interesse
wären ihre Zustimmung ertheilt Die darauf bezügliche
diplomatische Korrespondenz werde dem Hause demnächst
vorgelegt werden Fergussou theilt ferner mit der Gene
ralkonsul Bariug in Kairo habe angezeigt daß sich in
Massovah eine große Anzahl von Verwundeten befinde
und sei angewiesen worden Aushilfe an Aerzten und Vor
räthen anzubieten

Telegraphische Rachncklen
Metz 4 Februar Ein von dem Rcichstags Abgeordneten

Anroine erlassener Wahlaufruf ist polizeilich beschlagnahmt wor
den Redaktion und Druckerei des Monitcur de la Moselle
sind geschlossen worden

Köln 4 Februar Der Kölnischen Zeitung zufolge erklärte
in der gestrigen Londoner General Versammlung der Nobel
Dynamit Trust Gesellschaft der Vorsitzende dem neuen Wett
bewerb in Köln und dem Patentprozeß könne eine große Be
deutung nicht beigelegt werden In der Lage der Trnst Gesell
schaft bestehe nichts was irgend welche Zweifel in die starke

Schall ihrer eigenen Stimme Was würde nun werden
Welche Demüthigungen mochten ihr bevorstehen

Ob auch das Gericht sich einmischen dürste
Von dem was der Freiherr besaß gehörte ihr ja

nichts nicht für eines Pfennigs Werth weder ihr
noch ihrem Kinde Sie konnte in seinem Hause nicht
bleiben

O nein unmöglich
Ein neuer schrecklicher Gedanke folterte die Arme Wenn

Alison hierherkam und ihre Rechte geltend zu machen ver
suchte

Fort sort aber wohin
Die Thür öffnete sich langsam Leonore schrie laut auf

War es Alison
Wie nervös Du geworden bist Nora sagte Juliens

Stimme Mein Gott welche Geschichten gehen hier vor
Sie sah bei diesen Worten heimlich in den Spiegel

Welch ein Glück daß es ihr damals nicht gelang den
Freiherrn zu fefseln jetzt Zeigte sich daß er ein ver
heirateter Mann war er kam ins Gefängniß Wie an
stößig

Meine gute Nora sagte sie mit dem eigenen Bilde
koquettirend willst Du nicht nach Hause fahren Du
siehst doch gewiß ein daß wir hier unmöglich bleiben
können Namentlich ich nicht

Eine Handbeweaui ig antwortete ihr Ich bitte
Dich mir etwas Zeit zn lassen liebe Julie Du mußt
vorerst allein sabren

Die junge Dame ordnete vor dem Spiegel ihre Frisur
Schade darum sagte sie Ihr machtet eiu so ange

nehmes Haus Jetzt wirst Du längere Zeit hindurch
mindestens ein Jahr wie eine Nonne leben müssen
beste Nora Du kannst keinen Ball besnchen darsst nicht
im Theater oder bei Ausflügen gesehen werden Mein
Gott wie bedaure ich Dich

Die gepeinigte Frau antwortete keine Silbe sie preßte
das Tuch gegen ihr zuckendes Gesicht nnd dachte immer
nur Eins Wohin soll ich mich weuden

Julie lächelte verstohlen Dein armer kleiner Prinz
sagte sie was wird nun aus ihm Du mußt ihn in
eine entfernte Pension geben Nora er darf Dich als
seine Mutter nicht kennen lernen wenigstens meiner An
sicht nach

Ein erstickter Schrei brach über die Lippen der jungen
Frau Was sagst Du da Julie Mein kleiner Otto

Niemand hat an ihn ein Recht Niemand kann ihn
nehmen

Fortsetzung folgt



Stellung und die Ertragsfähigkeit der Gesellschaft begründe
di H würden die Ergebnisse des ersten Jahres beweisen

Konstantinopel 4 Februar Der Metropolit von Adria
nopel Dyomsios ist zum ökumenischen Patriarchen gewählt
worden

Tages Chronik
Der Kaiser war Donnerstag Abend durch ein plötz

lich eingetretenes Unwohlsein verhindert den Hofball wie
von ihm beabsichtigt zu besuchen Die gestrigen Vormit
tagsstunden brachte der Kaiser im Arbeitszimmer zu und
tonnte sich dem ihm zujubelnden Publikum am historischen
Eckfenster zeigen

Der Kronprinz stattete Donnerstag Nachmittag gele
gentlich einer Ausfahrt im Atelier des Bildhauers Ton
deur einen längeren Besuch ab Abends gegen 9 Uhr be
gaben sich die kronprinzlichen Herrschaften mit der Prin
zessin Tochter Viktoria ins königliche Schloß um an dem
Ballfeste Theil zu nehmen Während der Festlichkeit nah
men der Kronprinz und die Kronprinzessin die Glückwünsche
des Präsidiums des Hauses der Abgeordneten anläßlich
der Geburt eines vierten Enkels entgegen

Der erste diesjährige Hofball fand Donnerstag
Abend im Weißen Saale des Königlichen Schlosses statt
zu welchem über 16OO Einladungen ergangen waren Der
Kaiser mußte es sich versagen auf dem Feste zu erscheinen
Dagegen verweilte die Kaiserin bis gegen 11 Uhr in der
Bildergalerie und ließ insbesondere die Herren und Damen
des diplomatischen Korps zu sich entbieten Um 9 Uhr
erschienen der Kronprinz und die Kronprinzessin unter
Vorantritt der Hofchargen und gefolgt von den Prinzen
und Prinzessinnen des Königlichen Hauses im Weißen
Saale und hielten zunächst einen kurzen Cercle An den
Tänzen des alsbald beginnenden Balles betheiligten sich
auch die jüngeren Prinzessinnen Der Tanz wurde um
11 Uhr unterbrochen und die Gesellschaft begab sich nach
den nach der Spree zu gelegenen Gemächern um dort
an Büffets das Abendessen einzunehmen Mit den Höch
sten Herrschaften speisten in der Neuen Galerie als vor
nehmste Gäste der Prinz und die Prinzessin Komatsu von
Japan die Botschafter und deren Gemahlinnen die Ge
sandten und Minister Residenten mit ihren Gemahlinnen
die Chefs der Fürstlichen Häuser sämmtliche Fürstliche
und Exzellenzen Damen die aktiven Generale der Infan
terie und Kavallerie und die aktiven Staatsminister Nach
einem glänzenden Kotillon erreichte der Ball um 1 Uhr
sein Ende

Ein Wort unseres Kaisers wird gegenwärtig in
Hofkreisen viel besprochen Vor Jahresfrist suchte ein
Herr der lange Jahre in kaiserlichen Diensten gestanden
dann aber seinen Abschied genommen hatte eine Audienz
beim Kaiser nach Dieselbe wurde dem Bittsteller gewährt
Der Petent trug seine Bitte vor die in den Worten
gipfelte Ew Majestät wollen allergnädigst geruhen im
Hinweis auf meine langjährige Dienstzeit meine im Laufe
derselben entstandenen Schulden zu bezahlen Den
hohen Herrn befremdete das etwas sonderbare Anliegen
und er lehnte dasselbe kurz aber entschieden mit den Wor
ten ab Wenn ich alle Verdienste meiner Unterthanen
durch Bezahlung ihrer Schulden lohnen wollte wären ich
und die Hohenzollern morgen arme Leute Der Bitt
steller wurde verabschiedet Als neulich an einem der
schönen Nachmittage der Kaiser seine gewohnte Spazier
fahrt machte und von der Siegesallee über die Charlotten
burger Chaussee fuhr blieb sein Blick auf einem Passan
ten hasten Der Kaiser blickte nochmals zurück und
wandte sich dann an den ihn begleitenden Flügel Adjutan
ten Kennen Sie den wieder Ich möchte Wohl wissen
ob seine Schulden schon bezahlt sind

Die Nachricht einiger süddeutscher Blätter daß der
Fürst Hohenlohe sich ineognito in Paris aufhalte oder
sich in nächster Zeit dahin begeben werde ist unrichtig
Fürst Hohenlohe kam am Sonnabend Morgen von Mün
chen in Straßburg an wird nächsten Montag in Metz
einen Ball und am nächsten Mittwoch dem Landesausschusse
in Straßburg ein Diner geben

Der Prinz und die Prinzessin Komatsu No
Muja von Japan und Gefolge werden morgen Vormittag
8 Uhr nachdem dieselben sich etwa 4 Wochen in Berlin
aufgehalten haben nach Wien abreisen und dort gleichfalls
einen mehrwöchentlichen Aufenthalr nehmen Nach einer
Neise durch Italien gedenkt das japanische Prinzenpaar
später wieder nach Berlin zu kommen um dann gleichfalls
wieder auf längere Zeit dortselbst zu verbleiben Vor der
Abreise des Prmzlichen Paares fand gestern Nachmittag
im Hotel Kaiserhof noch ein größeres Festmahl statt Die
Majestäten haben dem japanischen Prinzenpaare ihre pracht

voll ausgeführten Photographien mit eigenhändiger Unter
schrift versehen zum Geschenk gemacht

Krieg in Sicht Die Schülerinnen der zweiten
Klasse einer Berliner Mädchenschule erörtern jetzt allen
Ernstes die gewichtige Frage Wird s losgehen odernicht
Die Meinen debattiren diskutiren und disputiren mit
einem Feuereifer als ob es sich um einen Windbeutel
mit Schlagsahne handele Und das hat mit seinem
Thema der Herr Lehrer gethan Die Mädchen bekamen
nämlich vor Kurzem die Ausgabe einen Aufsatz zu schrei
ben über das Thema Krieg in Sicht

S M Kreuzer Albatroß Kommandant Korvetten
Kapitän v Frantzius ist am 15 Januar er in Matupi
eingetroffen

Das große Loos mit 600,000 M fiel in dieKol
lekte des Herrn E Röver in Osnabrück welcher eine der
bei der Vermehrung der Loose neugeschaffenen Lotterie
Kollekten erhalten hat In den Gewinn theilen sich vier
Bürger jener Stadt nämlich ein Maurermeister ein Auk
tionator ein Kaufmann und ein Bierverleger

Ende vorigen Monats entliefen drei Knaben
ihren in Berlin wohnenden Eltern Einer von ihnen hatte
vorher geäußert daß sie sich nach der Schweiz begeben
wollten um dort ein Räuberleben zu führen In der
That hatten sie sich Revolver zu verschaffen gewußt Vor
gestern sind die Ausreißer in Westpreußen festgenommen
ivorden j

Aus Dünaburg berichtet die Riga sche Z f St
und L daß am 27 v M drei Soldaten von der Grenz
wache nach kriegsgerichtlichem Erkenntniß erschossen und
12 andere auf Lebenszeit nach Sibiren geschickt worden
seien Diese 15 Soldaten waren beschuldigt worden einen
Chef der Grenzwache mit Federmessern zu Tode ge
martert und die Leiche in ein Gewässer versenkt zu haben
Nach längerer Zeit erst fiel der Verdacht auf dieselben
sie wurden arretirt und abgeurtheilt und am 23 v Ms
zur Exekution nach Dünaburg transportirt

Ein höchst seltener Fall von Schiffsmeuterei
hat sich kürzlich auf dem Rhein bei einem zu Thal
fahrenden Schraubendampfer ereignet Der Maschinist
und die übrige Bemannung des Schiffes fielen über den
Schiffseigenthümer der gleichzeitig Kapitän ist und am
Ruder die Führung des Schiffes übernommen hatte her
und mißhandelten denselben derart daß der Mann ärzt
liche Hilfe in Anspruch nehmen mußte Der Aufstand der
Mannschaft zwang das Schiff vor Anker zu gehen Die
Ursache der Ausschreitung war daß der Kapitän unter
lassen hatte bei der Fahrt einen Lotsen zu nehmen wäh
rend das Personal des Schiffes die Mitnahme eines
Lotsen verlangte

Ueber die sogenannte Orsinibombe veröffentlicht
das Polizei Amt in Altona die Ergebnisse der amtlichen
Untersuchung Der Apparat welcher explodirt ist war
nach dem übereinstimmenden Gutachten der vernommenen
Sachverständigen ein Feuerwerkskörper sogen Kanonen
schlag welcher nur mit Schießpulver in Menge von
120 K ohne Beimischung irgend eines anderen Spreng
stoffes gefüllt und lediglich zur Hervorbringung eines
Knalleffekts bestimmt gewesen ist

z

Bibliotheken Bibliothek der Kaiserl Leopold Karol Akademie
Dsmplatz Montag und Donnerstag geöffnet von Nachm 3 6 Könt g
Nniversitäts Bibliothek Friedrichstraße Geöffnet Montag Diens
tag Donnerstag und Freitag von 3 bis 1 Uhr Mittwoch und Sonnabend
Bormittags von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 2 bis 4 Uhr in den
zwei letzten Dienststunden werden Bücher ansgeliehen resp abgenommen
Marien Bibliothek am Markt Sonnabend und Mittw v 2 3 U
Nachm Volksbibliothek Rathhaus Sonntags von 11 12 Uhr
Dienstag und Freitag Abends von 7 8 Uhr

Städtische Sammlung für Kuuit iüid K mstg AerSs im Aich und Waage
amt am großen Berlin Geöffnet Sonntags von 11 1 U Zutritt frei
Wochentags St Pfg Eutree

Aausmiinn Verein Vorm 11 Vorstandssitzung im Vereinslokale gr Berlin
13 1 Tr

Katholischer Gesellenberein Ab von 8 10 im Restaurant Reichskanzler
Verein Arcimdschastsbund Ab 8 im Paradies
Gesangverein Helena Ab 8 Uhr Gesellschaftsabend Friedrichstraße S
Tnruvercin Ule Ab Zusammenkunft mit Damen in Wilke s Restaurant

Montag Februar 188
Nsser Kewsstell Polizei Wachtstube
Stadtverordneten Versammlung Nachm 4 Uhr im Sitzungssaals
Kmismäiinischcr Verein Unterricht in doppelter Buchführung Nachmittag 2

bis 3z Kaufmännisches Rechnen 1 Abtheilung Nachm 3z bis 4z Eng
lischer Sprachunterricht 1 Abtheilung Abends 3 bis 9z im Bereinslokale
gr Berlin 13 1 Tr

BolytechaisKer Verein Ab 7 9z Bibliothek u Lesezimmer im Kronprinz
Entomologischer Verein für Halle und Nmgegend Ab 3 in der Franziskaner

Verein ehemal 3 ger Ab 3 in der Stadt Magdeburg Martinsgasse 10
Thiemescker Gesangverein Ab 7 Uebung für Dameu Ab S für Herren ix

der Dresdener Bierhalle
Hotel Stadt Berlin Schachabend
Hallischer Schützenbund Slb 3 Versammlung im Reichskanzler
Katholischer Gesangverein Ab 8z im Restaurant zum Forsthaus
Halle scher Turnverein ÄbendS 8 10 Uebung in der städt Turnhalle
Citherverein Harmonie Gesellschastsabeud im Cafe David
Paradies Verein Montags Abends 8 11 Uhr im Paradies

Abgang und Ankunft
der Eise tbah züge Bahnhof HMZ

Nach Niaad Surg 7 19 B 9 S1 B
10 SS B Ms CöthenZ 11 31 B
1 24 N 3 10 N 5 50 N 8,33 A
10 30 A 12 5 A M Cöthen

Nack Sciz zig L4 20 fr 7 30 B
Z3 2S B 10 15 V Z11 30 V
1 40 N K3 20 N 5 8 N
M 15A 7 1dA 9 5 A 10 47 A
gl l V A 3 2 fr

Nach Vieucnburg 7 40 V 11 3S V
3,5 N 6 0 A 9,35 A sbis
Salberstadt

Nach Ca 5 10 V 7 45 V bis
Eisleben 9,0V 11 43V 12 50
M bis Eisleben 2 0 N 5 50 A
sbis EichenbergZ 9 Z0 Abends stis
Nordhausen 10,3 A 12 9 fr
bis Oberröblingen

Nach G I en 7 45 V 1 33 N 7 24
A stis NnsterwiUde Z

Nach Zhürmsen 5 40 fr 7 45 V
10 15 V 11 c8 B 2 5 N
5 29 N 6,5 A 9 40 A stis
Erfurt 11 3 A

Nach Berlin 4,35 fr 7 25 B
9 13 V 11 0 V 2 0 N 5,39 N

6 0 A 8 45 A bis BitterfeldZ
9,22 A

on MagSchsrx 721 B 8,52 V
CöthenZ 10 2 B 1 SL N 5 3

N 6 56 A 8,58 A 50 4Z A
2 45 fr

Won LeHzis S5 S2 B 7 9 V
Sg 42 V S43 B H11, V
11 28 B 1 12 K 2,51 N S4

N 5,31 N 7 37 A v 3 A
M,57 A 10,27 A 11,53

Bon Vienenburg 7 S V von Köü
nern 8 7 V von Halberitaii
10 5 1,16 M S N 8 S Ä

Non Caffel 8 55 B v Nordhause
7 14 V 10 5 F sv Eickenberg

M von Eisleben 1 13 N
5 18 N S 0 A von EtsliSk
SLS K 10 SS V

Bon Gilben 7,4 V Ho Fallen
bergZ 1 6 N 7 9 A

Bon ZHürixges 4 SZ st 7 V
9,13 V 10 28 V 1 9 N 5 1

N SLS N 8 3 A S S A
10 56
Von Berlin 4 20 8 20 V vo

BmerseldZ 10,3 B 11 31 V2 5c N vonBttterfslds 5,23 N
5 44 A 8 58 A 10,53 A

bedeutet Schnellzug Z bedeutet Lokalzuz
Abgang und Ankunft der Privat Per oneups

Postbos HMe
S 4S V 3 0 N I Bon THiWiidt S Z5 B 7 5 A
6 0 B 3 0 N I Von Salzmimd 10 0 B 7 V A

Nach ZchksitSdt
Nach Salzmimde
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Berliner Börse vom 4 Februar
Die Vorbörse begann heute wieder recht flau aber gleich

nach Eröffnung der Börse selbst schlug die Stimmung um und
ging zu einer entschiedenen Festigkeit mit Hausse Tendenz über
bestimmte Gründe dafür waren nicht bekannt nur daß nichts
neues Beiorgniß erregendes gemeldet wurde und im Gegentheil
einzelne Aeußerungen namentlich der Nordd Allg Ztg in
eminent friedlichem Sinne aufgefaßt wurden Auf allen Ge
bieten zeigte sich eine beruhigtere Haltung aber das Geschäft
war nicht bedeutend

Produktenbörse Berlin 4 Februar Weizen trotz höherer amerika
nischer Berichte in schwacher und lustloser Haltung loko 150 bis 174 M,
April Mai 164,75 bis 164,25 M Roggen loko ohne besondere ge
schäftliche Beachtung Lieferung bei maßigen Umsätzen wenig in den Noti
rungen verändert loko 128 bis 133 M April Mai 132,75 bis 133 bis
232,50 M Hafer loko nur bessere Qualitäten begehrter Termine
stärker osserirt und matter loko 109 bis 146 M April Mai 113 bis
112,50 M Gerste feine Beauwaare gesucht loko 112 bis 190 M
Rüböl behauptete bei stillem Handel ungefähr gestrige Preise loko ohne
Faß M April Mai 45,10 bis 45 bis 45,10 M Petroleum
geschäftslos loko M laufender Monat M Spiritusloko schwach zugeführt und etwas besser bezahlt Termine begehrt und höher
bezahlt loko ohne Faß 36,40 M, laufender Monat 36,30 bis 3 ,10 bis
37 M Mehl von Roggen in regerem Begehr Weizenmehl 00 23,25
ins 22,00 M 0 21,75 bis 19,75 M Roggenmehl 0 19,25 bis 17,75
M 0 und 1 17,00 bis 16 75 M

Preise verstehen sich soweit nicht anderes angegeben als bezahlt

Prenii Deutsche Fonds
Dividende 1886

D Reichs Anleihe

do doKoniol Anl
do doStaats Anl 1863

do S0 52 53 62
Staats Schuldsch
Sächsische Pf, Br
Pommer fche R Br
Posen sche do
Preußische do
Sächsische do
Schlei do
Bad Eisenb, Aul
Bairische Anleihe
Hamb Staats Rente
Sachs Altb Lb, O
Sächs Staats Anl
do Staats Rente
do Ldw Psdbr
do do do

Pr Pr, Anl v 55
Braun 20 THI L
Cöln Mind Präm
Dessauer do
Meining 7 Fl Lose

4

3V
4

3V
4

4

V
4

4

4

4

4

4

4

4

3V
4

4

3

4

4V
3V
fr

3V
3V
sr

102,50 b
8,20 b

102,50 bG
98,00 b

102,25 b
100,25 b
99,90 b
00,00

102,50 b
102,00 b
103,00 bB
102,00 b
102,00 b
103,40 G
103,40 G
97,75 b
00,00
00,00
87,90 b

100,00 b
00,00

144,30 G
93,60 b

126,00 B
00,00
00,00

tzisciibahu StamM Akticu

Uebersicht der Witterung
Die Temperatur in Celsius Graden war w nachbenannteu

Städten wlgende Petersburg 2 Memel s 5 Berlin f 6
Schnee Hamburg Ehenmch j 5 München j 2 Baris 8

Aachen Maftricht
Altenbnrg Zeitz
Berlin Dresden
Mz, Ludwigsh
Manenbad Mlawka
Niederwaldbahn

Nordh Erfurt
Ostpreuß Südbahn
Saalbahn
Weimar Geraer

do 2j eonv
do ungar fr

Werra Bahn
Buschtiehrad B
Dur Bodenbach
Gal Mrl, L
Gotthardbahn
Kursk Kiew
Russ Stb
do Südw

Südöst Lomb
Warschau Wien

B,

2V

0

SV
0

5

0

4V
2V
0

2V
4V

5

sv
10

52
s

1

13

47,00 b
00,00
18,00 b
90,40 b
36,50 b
6S,00 b
29,00 G
66,75 b
00,00
00,00
00,00
00,00
74,75 b
79,00 b

129,00 b
76,10 b
S4 00 ö

159,50 b
123,00 bG
56,30 G

136 00 b
266,10 bG

EiseubasM Priorität Itamm Altie

Berlin Dresden
Marienbad Mlaw
Nordh, Erfurt
Oberlausitzer
Ostpr Südbahn
Saalbshn
Weimar Gera

Auliindischc Eisenbahn Prioritäten und
Obligationen

0 49,00 bG
5 00,00
4V 100,30 bG
3V 89,75 bG
5 100,50 b
3

2V
00,00
00,00

Ausländische Fonds
Dividende 1386

Berlin Dresden
Breslau Warschau
Dtsch, Nordd Lloyd
Halberst, Blankcnb
Nordhausen Erfurt
Ostpreuß Südbahn
Saalbahu gar couv

do
Weimar Gera
Werrabahn I IZra

do 1386

4V
5

4

4

4V
4V
4

3V
4

4

102,00 bB
00,00
99,00 bG

100,50 B
00,00

100,50 G
00,00
00,00
00,00

100,00 G
100,00 G

Ansl Wsend Privrit Obligatwncn

do

do
do
do

Aachen Mastricht
Dur Bodenbach

do 2 Ldo 3 LKaschau Öderbergsr

do Goldpr
KroiPr, Rudolssb
Oestr, Fr Staatsb

do von 1874
von 1885
Ergänz Netz
1 u 2 L
Goldpr

Pilsen Priesen
Südösterr Lomb

do neue
do Obligat
do Gold

Ungar Nordostbahn
Brest Grajewo iud g
Gr Russ Eisenb g
Koslow Woron gar
Kursk Charkow gar

do in Lstrl
Kursk Kiew gar

do kleine
Mosco Kursk gar
Moseo Rjäsau gar
Rjäsau Koslow gar
Rjaschk Morczanskg
Südwestbahn gar

Transkaukasische g

do kleine
Warschau Teresp g
Wladikawkas

00,00
0,00

00,00
00,00
76 2S bG
99,40 G
00,00 B

188,00 B
378,00 B
363,00 b
363,00 G
10o,50 b
96,70 b
00,00

300,80 G
300,80 bB
99,30 bB
93,40 bB
00,00
89,10 b
00,00
95,10 b
95,25 b
00,00
97,50 bB
97 56 bB
79,30 bG
89,50 b
83,50 b
95,00 b
78,75 bG
62,75 b
62,75 G
00,00
77,10 b

Wechsel

Amsterdam 100 fl 8 Tl168,20 b
London 1 Lstrl 8 T 20, 55b
Paris 100 Fr 8 T 80,25 b
Wien 100 fi 3 T 153,00 bPetersburg 100 SR 3BZll82,05 b

Aeghpt garant 4
Italien Rente 5
Oesterr Goldrente 4

do Papierrente 4V
do Silberrente 4V

Rnmän große 8
Russ Goldrente 6
do do 84 5
do do 1er 5do Orient Anl 5
do Prämien 64 5
do do 66 5
do E Bodencr 5
do Curl Pfandbr 5

Serbische Rente 5
Ung Gold a 1000 4
do do a 500 4
do do a 100 4
do Jnvest G A 5
do PapierreiM j5

69,10 B
92,Su b
84,40 bB
60,00 b
62,00 b

106 10 b
86,80 b
86,90 b
54,90 b

133,00 bG
127,00 b
78,75 b
00,00
73,50 B
75,00 b
76,25 b
76,75 b
93,00 V
67,20 b

Jndnftric Altim
Seinrichshäll
Dessauer Gasges
Berlin Nnhalter M
Freund eonv
Grusonwerk

Hall Maschinen
Löwe Co
Zeitzer Masch
Frister Nähmasch
Cröllwitzer Pap
Eilenb Cattnn
Langensalz Tnchf
Glauzig Zuckers
Körbisdorf
Kette Elbeschiff
Nordd Lloyd neue
Bazar
Berl Aquarium

do Brotfabrik
Deutsche Edison Ges
Greppiner Werke
Nordh Tapetenf
Thüringer Salin
Westphäl St Pr

12
4V2

6

10

10
16
4

15
0

5

2

2

5

3V
3

12
S

4

4V
3

5

110,00
179,75
00,00
00,00

129,50
00,00

250 50
214,00

34,00
00,00
65,00
00 00
68 00
00,00
82,00

110,60
165,00

65,25
200,00
93,50
80,00

100,50
00,00
34,25

b

bG

Yauk ANien

Berliner Kassenv
do Handelsg
do Maklerver

Braunschw Bank
Darmstädter Bank
Dessauer Credit
Deutsche Bank
Diseouto Comm
Dresdener Bank
Geraer Credit
Geraer Bank
Leipz Credidtanftalt
Leipz Diskontog
Magd Bankv
Meining Hhp 40
Mitteld Creditbank
Nationalb f Dtschld
Nordd Bank
Oesterr Credit Anst
Petersb Diskontob

do Internat
Preuß Bodenkredit
Pr Ctr Bd 40
Reichsbank
Sächsische Bank
Weimarische Bank

sv
6V
7

9

11
V2

SV2
0

9

SV2
6

4 /4
5

4

20
13

sv
7

6 j
sv
0

us oa B
139 2S bG
113,25 G
102,50 bB
123,50 bG

00 00
149,00 bG
183,00 b
122,S0 bG
00,00
81,75 B

163 50 bG
96,00 b
00,00
93,00 G
90,25 bG
82,50 b
00,00

437,50 b
167,50 G
104,00 bG
95,50 bG

128,25 bG
136 00 bG
110,00 bG
57 00 b

Bergwerks und Hütten Aktie
AnHalter Kohlen
Dortm Union

do St, P Lt
Dnxer Kohlen

do do conv
Köln Müsen

n u Laurah
Lauchhammer
Sächs Gußstahl
S Th Brauuk V

do St Pr 5
Stolb Zinkhütte
do St, Pr 5

Westeregeln

11 4170,25 b

55 2S bG
00,00
78,00 bG
15 30 G
76,25 bG
46,00 bG

7 112,60 bG
15 00 00
15 00,00
1 30,25 bG
6 99,50 bB

130,00 bG

Deutsche HNpothcken PsanSbriese

Anh D Pfandbr
do doGoth Pr Pfandbr I

Meining Hypothbr
do Präm Pfdbr

Nordd Grder Pfbr
Pr Bodencr rzb

Cent Bod rzb
Südd Bodenered

S
4

3V
4

4

5

5

5

101,40 B
102,50 G
101,00 bG
100,7S b
118,00 bG
00,00

110,50 bG
112,25 G
99,30 bG

Leipz Börse v
3

4V
4V
5

Sächs Rente
Altenburg Zeitz
Außig Teplitz
Buschtiehrad I Em
Altenburg Zeitz
Buschtehrader L
Allg D Credit
Leipziger Bank
Sächs Bank
Dörstewitz Rattm
S, Thür Braunk

do St Pr 5 o
V S Th P St Pr
Zeitzer Par u S A
Zuckerraff Halle
Hall Straßenbahn
Cröllwitzer Papiers

5V

15
15

16
5

15

4 Febr
37,50 G

100,00 G
101,00 G

81,50 G
00,00

116,00 B
165,0 Z G
132 00 B
111 25 bG

l 00 B
161,00 B
160,00 B
89,50 B
SS,00 B
00,00

128,00 B
190,00 B



StaSt K Vdeatsr
Direktion

vtL ZSil ZlSirtrtt F u Z

Sonntag den K Februar 1887

WM An VsrGlvIlni
Nachmittags 3 2 Uhr

V Z GSIKÄVIA V

Wvr
Schauspiel in 4 Akten von Oskar Blumenthal

Friedrich Gerhard von Brügge
Justizrath Rupertus
Clarisse seine Tochter
Heinz Hagedorn
Ottilie Gräfin zu Wolsshagen
Dr Menck Abgeordneter

Lord Ettonville Fritz KugelbergLady Broughton Julia BehreStaatsanwalt Bornemann Adolf PfeifferLandgerichtsrath Härtung Arthur Bauer
Werner Referendar Eugen Mauthner

Math Lützenkirchen
Albert Patry
Margarethe Lehmann
Edmund Schmasow
Helene Bensberg
Adolf Müller

Lorenz Kersten
Martin Voltz Bergleute

JolM Kam bei Lord Ettonville
Nanny Hausmädchen
Leberecht Gerichtsdiener
Eine Dame

Gustav Schwab
Carl Frieda u

Otto Hilprecht
Emil Moser
Marietta v Wolsersdorff
Gustav Wiegandt
Emmy Herold

Die Preise der Platze für diese Vorstellung find folgende
Rang 2 Mk Orchesterloge S Mk 1 Rang Loge 1 5 MkProsceniumsloge Rang S Mk Orchesterloge S Mk 1 Nang Loge

1 Rang Balkon 1 5V Mk Orchesterfantenil ISO Mk Paranet1 Ä3 Mk Proscen
Loge Z Rang 1 SS Mk Ä Rang Borderreihen 1 Mk Parterre nnmmerirt

7S Pfg A Rang Hinterreihen 4 Pfg S Rang nnmmerirt KV Psg
Gallerte SS Pfg

z T7I i S/z 7K
UV Borstellung Außer Abonnement

Zum ersten Male wiederholt

H u 1
Oper mit Ballet in 5 Akten nach Goethe von Julius Barbier und Michel Carrs

Musik von Eh Gouuod
Mit theilweise neuen Dekorationen und Costümen

Personen
Benno KoebkeFaust

Mephistopheles

Valentin
Brander
Margarethe
Siebel
Martha

Studenten Soldaten Bürger
Geistererscheinungen Hexen und Gespenster Dämonen Engel

Die neuen Dekorationen des Bacchanale sind vom Dekorationsmaler Carl
Schwedtler gemalt

Die Arrangements in Bacchanale ausgeführt von Josef ine Strengsmann und dem
Balletpersonal

Nach dem 2 und 3 Akt eine größere Pause

Adolf Uttner
Emil Hettstedt

Georg Schaffnit
Alexandra Mitschinör
Bertha Junker
Louife Schaffmt

Frauen Mädchen

Opern Preise Prosceniums Loge I Rang 4 Mk Orchester Loge 4 Mk 1 Rang Lsge
L Mk 1 Rang Balkon 3 Mk Orchesterfauteuil 3 Mk Parquet 2,50 Mk Prosceniums
Looe 2 Rang 2 50 Mk 2 Rang Vorderreihen 2 Mk Parterre nummerirt 1 50 Mk
2 Rang Hinterreihen 75 Pfg 3 Rang nummerirt 1 Mk Gallerie 50 Pfg
Textbücher a 50 Psg sowie Nummern des Tageblattes mit dem Theaterzettel a 10 Pfg

sind an der Kasse und bei den Billeteuren zu haben
Die Tageskasse ist von 9 1 Uhr Vormittags und von 3 4 Uhr Nachmittags im

Vestibül des Theatergebäudes geöffnet
Garderobe Abonnements Bücher zum Preise von 4 gültig für 38 Vorstellungen und

die vollständigen Pläne des Zuschauerraumes mit Angabe sämmtlicher nummerirter
Sitze sind an der Theaterkasse a 30 Pfg zu haben

Kafsenöffnnng V Uhr Anfang V Uhr Ende nach 10 Uhr
Die Direktion des Stadttheaters hat bei den Doppel Borstellungen

zwei Kassen etablirt nämlich die Hauptkasse für sämmtliche Billete mit Ans
nähme S 3 Rangs und Gallerie wie bisher im Vestibül dann als Hülfska
für S und 3 Rang Gallerie und für Ausgabe der vorgemerkte Billets für a
Plätze eine Kasse in der Parqnetgarderobe links Eingang Vestibül WE

Montag den 7 Februar 887
118 Borstellung 8 Abonnements Borstellung Farbe roll

Zum ersten Male

Lustfpiel in 4 Akten von Franz Schönthan und Gustav Kadelburg
Repertoirstück des deutschen Theaters in Berlin

Personen
Joachim von Felsen Oberst a D Albert Patry
Erich sein Sohn Premierlieutenant Arthur Bauer
Martin Winter Adolf MüllerEmmy seine Tochter Marg Lehmann

Josephine von Pöchlaar
Wolf von Pöchlaar Ramsdorf
Mathilde von Koßwitz
Hans Roland
Stettendorf
von Kallern Lieutenant

Helene Bensberg
Fritz Kugelberg
Julia Behre
Eugen Mauthner
Edmund Schmasow
Gustav Schwab

Malwine Kammermädchen l sEmmy HeroldOtto Diener jbe MU von Pochlaarj oser
FelsenDiener bei Oberst vvn

Guttmann Verwalter
Johann Diener bei Winter

Ein Klavierspieler
Nach dem 1 und 3 Akte

Otto Hilprecht
Joseph Hertzka
Berthold Horwitz

Ballgäste
eine größere Pause

Schauspiel Preise Proscemums Loge 3 Mk Orchester Loge 3 Mk 1 Rang Loge
Z,50 Mk 1 Rang Balkon 2,50 Mk Orchesterfauteuils 2,50 Mk Paranet 2 Mk Parterre
t,25 Mk Proscemums Loge 2 Rang 2 Mk 2 Rang Vorderreihen 1,50 Mk 2 Rang Hinter
ceihen Seite 75 Pfg 3 Rang Mitte nummerirt 75 Pfg Gallerie 40 Pfg
Die Tageskasse ist von 10 1 Uhr Vormittags und von 3 4 Uhr Nachmittags im

Vestibül des Theatergebäudes geöffnet
Garderobe Abonnements Bücher zum Preise von 4 gültig für 38 Vorstellungen und

die vollständigen Pläne des Zuschauerraumes mit Angabe sämmtlicher nummerirter
Sitze sind an der Kasse Z 30 Psg sowie

Nummern des Tageblattes mit dem Theaterzettel S 10 Pfg an der Kasse und bei derr
Billeteuren zu haben

Kassenerösfnuug V Uhr Anfang 7/z Uhr Ende nach 1v Uhr

Dienstag den 8 Februar
IIS Vorstellung 87 Abom ements Vorstellung Farbe

ve SAIliiliiK Anfang 7 UhrMittwoch den S Februar 188 wer Ver v i,v ,1vr
Valentin

Krank Edmund Doß Cuno v Lühmann

Nach dem von uns mit den städtischen Behörden vereinbarten Pachtvertrag
ist die Veröffentlichung des Theaterzettels mit Angabe der Nolleubesetzuug aus
schließlich dem Halle schen Tageblatte vorbehalten Alle anderweiten Publikationen
verden von uns bezüglich ihrer Nichtigkeit und Vollständigkeit nicht vertreten

Die Direktion des Stadt Theaters

lloks
Zivivkavor Swboll Roks

als Ersatz für den
jetzt knappen UMTV M W

Westfälischen Schmelzksks für
Eisengießereien
für Gelbgießereien e

fy K5 u Centralheiznngenempfehle in Ladungen ab Werken resp in Fuhren frei Hans und
frei Gel atz

Comptoir

bo II

Ms NssWZL Poststratze IS

Lager Stemthor Bahnhof

in der geheizten Domkirche zu Halle zum Besten derselbe

Geistliche MußkauMhnmg
von

DoMlUgnnist
unter gütiger Mitwirkung von Fräul Sopran Concert
sängerin aus Leipzig des Herrn Kapellmeister und eines Theiles der

Regimentskapelle Ro SS
illot ä 1 Mark Schiff 2 Mark nummerirter Altarplatz und 0,50 Mark Em

poren und Schülerbillets sind zu haben in der Musikalienhandlung von Herrn Zkie
Steinstraße und beim Domknstos Herrn Sektilvr

ZRarll Harz 48bHeute Sonntag im Saal

Sonntag den 13 Februar 1887 Sonntag den 13 Februar 1887
Preisvertheilung an I Herren nnd 4 Damenmasken

rrozchvrs s Kartell s

Sonntag den Februar von Nachmittags 7 Uhr
ohne Entree

Bon V Uhr ab

mit X el 1
Freitag den 11 Februar

Vrossvr VolksWaskvllbaU
in sämmtlichen prächtig dekorirten Räumen

für die 3 schönsten Masken
Großer Auszug einer Zigennerkarawane

Näheres durch Plakate und Programms I

Mkkt o Äen ud Ju ereknthet versutworLtch J It L Msuckilt tu Halle Alötz iWe Buchdruck ,e lR Niet
SxMtk Zdis Große RMHßrkß 19 geHtM vs 7 Rhr MrgcM bi Rh KAubZ MKS M/KL

Hierzu S Beilagen
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